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Baden . ( Ausz . ans dem großher ; . Staats - n . RezicrunKsblatk vom - 5 . Juni . ) — Mecklenburg - Schwerin . — Frankreich . —
Großbritannien. — Italien . — Ocstreich . — Polen . (Rede S . M - des Kaisers und Königs bellm Schluß des Reichstags.)
— Griechenland. — Dicnstnachrichtcn .

Baben .
Das grvßherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 23 . Juni , Nr . XII . , enthält k. fekgende Verord¬
nung , betreffend die von den großherzvglichen Vasallen
vvrzulegcnde Nachweifring der gegen Entschädigung auf¬
gehobenen oder von Staatswcgen übernommenen lehn¬
baren Rechte und Gefälle :

Sämmtliche großherzogliche Vasallen werden hiermit
aufgefordcrt , über diejenige lehenbaren Rechte und Ge¬
falle , welche gegen Entschädigungaus der Staats - und
Staatsschulden -Tilgungskasse seit dLM Jahr 1812 aufge¬
hoben , oder von Staatswegen » vernommen wurden ,
nach denen von ihnen vorgelegten , oder in Folge der
Gcftze vom 14. Mai d . I . dermalen vvrzulegenden und
rektifizirten Liquidationen bis zum 1 . Okt . d. I . eine

genaue Nachweisung anher zu übergeben .
Solche muß in getrennten Kolonnen enthalten :

1 ) Angabe des Lehens , zu welchem sie gehören ,
L) Benennung deS Orts , in welchem sie erhoben

wurden ,
S) Beschreibung des Gefalls , z. B . Ohmgeld , Rauch¬

hühner rc.
4) Angabe des richtig gestellten jährlichen Durch¬

schnittsbetrags , wie er vom großherzogl . Fmanz «
Ministerium angenommen wurde .

§) Summe der großen jährlichen Rente , aus jedem
für sich bestehenden Lehen.

Diejenige großherzogliche Vasallen , welche diese Auf¬
träge nicht , oder nicht gehörig genügen , haben zu er¬
warten , daß man die ihnen zu erteilenden Rentenfchei -
ue , von Lehenherrschaftswegen , ganz als Lehens -Kapi¬
talien in Anspruch nehmen und sie dem General -Landes -
archiv , unbeschadet jedoch der Zinsnuzungen , in Ver¬

wahr übergeben lassen müßte .

Karlsruhe , den 10. Juni 1825 .
Ministerium des Innern .

Frhr . v. Berckheim .
Vlll . Becker .

II . Eine vom Ministerium des Innern gegebene Ue-
bersicht der Studirenden auf der Landes -Universität Hei¬
delberg im Sommer -Semester 1625 .

Die Anzahl der Studirenden in diesem Sommer -Se¬

mester auf der Universität Heidelberg betragt im Ganzen
426 , und zwar

Inländer . Ausländer . Gesamtzahl .
1 ) Theologen 28 25 53
2) Juristen 92 276 36fl
3) Mediziner .

Chirurgen und ( 49 62 111
Pharmaceuten -

4) Kameralisten
5) Philologen und r

Philosophen z

29

2Y

227

22

14

399

51

4»

62ü

Im verflossenen Wintersemester war die Anzahl der
Inländer 225 und der Ausländer 395 , im Ganzen 620 .
Die Frequenz hat daher in diesem Sommer -Semester umr
6 Studirende zugenommen .

Müll heim , den 17. Juni . Am 14 . June
fuhr ein Frachtschiff , welches Kaufmamisgüter nach
Basel geführt hatte , von dort zurück mit zehre
jungen Schiffern aus den Dörfern Oberhäuser : , Nie «
der hausen u . Kappel , unterhalb Breisach . Bei Reuen¬
burg , eine Stunde von hier , stieß das Schiff auf einem
unter 'm Wasser stehenden Pfosten , ohne daß einer der-

Schiffer die ihnen drohende Gefahr geahnet hätte . Der
Steuermann rief ihnen zu , sie sollten fliehen , es sey
Alles verloren : und im nämlichen Augenblicke war der:
Boden des Schiffes mit furchtbarem Krachen zertrüm¬
mert . Hinten an das Schiff war ein Kahn gebunden ,
und in diesen suchten die Unglücklichen zu fliehen ; aber
der Kahn schlug um , und , mit den Wellen kämpfend ,
gelang es dreien von ihnen , sich aus dem Wasser her«
vorzuarbeiten , an dem umgeschlagencn Kahn empor zw
steigen , und so abwärts zu fahren , bis vom Ufer deK
Rheins Rettung erschien. Ein vierter rettet ^ ich durch
ein Brett . Noch ein anderer wurde sogar m dem ge¬
waltigen Strom , wo er weder rechts , noch links das
Ufer gewinnen konnte , ohne Brett eine ganze Viertel¬
stunde abwärts getrieben , und erhielt sich schwimmend ,
nachdem er , um sich zu erleichtern , mit großer Geistes¬
gegenwart im Schwimmen sein Kamifol mit fünfhundert
Gulden den Finthen preis gegeben , und sich seiner Stie¬
fel entledigt hatte , so lange , bis ihm Hülfe zu Theil
ward . Die übrigen fünf wurden von den Welle » ver¬
schlungen .

M e ck l s n b u r g - S ch w e r i n .
S ch w er i n , den 14. Juni . Gestern war zu Lud¬

wigslust die feierliche Verlobung der Herzogin Marie :
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von Mecklenburg -Schwerin mit dem Prinzen Georg von
Sachsen -Hildburghausen . Abends 6 Uhr versammelte
sich der Hof und die anwesenden Fremden in Galla zur
Gratulations -Cour ; nach derselben war Spiel in den
großherzogl . Zimmern und demnächst Bunte - Neihe - Ta -
fel und Marschalls -Taftl . Zum Beschluß wird heute
noch große Mittagstafel und Abends Ball im gvldnen
Saale seyn. ( Derl . Ztg .)

Frankreich .
Paris , den 22 . Juni . Gestern war der Kurs der

5proz . kvnsol . zu 102 Fr . 55 , 6t) , 65 , 60 , 55 , 60 C.
— 4/ -proz. konsol . 0 . — Sproz . kvnsol . 75 Fr . 75 ,
70 , 65 Cent . - - Bankaktien 2200 Fr . — Kön . span .
Anleihen von 1825 — 56 .

— Das Journal des Debats vom 20 . enthält in sehr
ehrenvollen Ausdrücken die Anzeige einer demnächst er¬
scheinenden Sammlung mehrerer musikalischer Werke ei¬
nes ausgezeichneten deutschen Kompositeurs , des Hrn .
Frsca ( großherzogl . Kammermusikus dahier ) . Es heißt
darin unter andern : "Herr Fesca hat in Deutschland ei¬
nen wohl verdienten Ruhm erworben , durch seine Quin¬
tetten , seine Quartetten , seine schönen Symphonien ,
feine Kirchenmusik , seine Opern , unter denen Cante¬
mire einer vorzüglichen Erwähnung würdig ist . Längst
schon war es der Wunsch der Liebhaber , eme vollstän¬
dige Sammlung der Werke dieses Meisters zu besizen ,
um ihnen einen würdigen Plaz neben den Werken der
gefeiertsten Vorgänger anzuweisen . Diesen Wunsch er¬
füllt nun der Herausgeber ( Kunsthändler Hanry irr Pal
ns ) , der eine vollständige Sammlung erscheinen lassen
wird ». — Wir freuen uns dieses Unternehmens , daSwir
Mit Vergnügen zur Kenntniß unsrer deutschen Leser brin¬
gen , und den vaterländischen Musikfreunden bestens em¬
pfehlen .

Großbrrtann i e n .
Der König hat am 16. ein Mittagessen von beina¬

he 40 Gedecken gegeben , wozu er sämmtliche in London
anwesende Mitglieder der königl . Familie / mit Ausnah¬
me des Herzogs vonäSussex , und mehrere feiner Mini¬
ster versammelt hatte . Unter den leztern bemerkte man
dm H. Caniüng und dessen Gemahlin .

— Der Argus von Buenos -Ayres bis zum 7 . April
ist angekvMwn , und bringt einige Nachrichten über die
Lage von Mili . Es hat eine aufrührerische Bewegung
gegen den Kongreß statt gehabt ; zwei Deputirte wurden
ermordet ; ein dritter , Namens Argomendo , wurde auf
Befehl des Kongresses verhaftet , als verdächtig , derUr «
Heber des Aufruhrs zu seyn.

Man unterhandelt mit dem spanischen Kommandan¬
ten der Insel Chiloe , um ihn zu bewegen , sich der Re¬
publik zu unterwerfen . — Die Truppen von Peru hat¬
ten zwei Korps von der Armee des Generals Olaneta zu
Gefangenen gemacht . ( Wahrscheinlich vor der Kapitu¬
lation des Generals .)

Italien .
Ueber die Festlichkeiten , welche in Genua zur Feier

dtt Anwesenheit II . MM . des Kaisers und der Kaiserin

von Oesireich , so wie der übrigen höchsten und hohen
Herrschaften am 4. , 5 . und 6 . Juni statt gesunden ha¬
ben , enthält die Gazetta di Genova folgende Details :"Die Reihe der zu Ehren der erlauchten Gäste II .
kön. MM . statt gefundenen Festlichkeiten , ervssnete am
Sonnabend , den 4 . d . M . ein prachtvolles Ballfest ,daS in dem großen Prunksaal des ehemaligen Dogenpa¬
lastes , der jezigen Residenz des Gen . Gouverneurs , gegeben
wurde . DieserSaalist , wie bekannt , der größte in Euro¬
pa , und erregt schon an sich allein , sowohl wegen seines
ausserordentlichen UmfangS , als wegen seiner herrlichen
geschmackvollen Architektur , des Reichthums seiner Mar¬
morsäulen und Bekleidungen , so wie wegen derAnmuth .
seiner Verzierungen , die Bewunderung aller Frem¬
den. Die imposante Säulenhalle der Vestibüle , so
wie die breiten marmornen Prachttreppen , erfüllen den
Eintretenden mit wundersamen Empfindungen . Man
denke sich nun diesen herrlichen Palast , diese großartigen
Hallen , diese glänzenden Marmorsäle , diese schimmern¬den Gemächer von Tausenden von Kerzen und einer dop¬
pelten Reihe von kristallenen Luftren erleuchtet , mit dem
vollen BlüthenschmuH des Frühlings geziert , und er¬
messe , welchen magischen Anblick derselbe in dem Au¬
genblick darbietcn mochte , wo Ihre Majestäten und die
übrigen höchsten Herrschaften unter den Sie freudig be¬
grüßenden Klängen der Musikchöre in den Ballsaal ein »
traten , und durch die vierfache Reihe von Damen hin -
durchschritten , die mit allem , was Geschmack, Reich¬
thum und Kunst der Toilette zu ersinnen und zu spenden
vermögen , geschmückt waren ; man glaubte sich in dir
Gärten der Armida versezt. Der Ball wurde mit einer
Polonaise eröffnet , an der II . MM . und k. k . HH . THeik
nahmen . Alsdann folgten verschiedene Contretänze ;
worauf II . MM . und k . ,k. HH . eine zweite Polonaise
und zwar durch die anstoßenden auf ' s prachtvollste be¬
leuchteten und verzierten Gemächer des Palastes ausführ¬ten , und dann die Runde durch den Ballsaal machten .
II . MM . der Kaiser und die Kaiserin von Oestreich ge¬
rührten bis gegen 11X Uhr zu verweilen . Ihre kön.
sizilianische Majestäten und I . M . die Frau Herzogin
von Parma blieben bis Mitternacht , und II . MM .
der König und die Königin (von Sardinien ) entfernten
sich erst gegen 1 Uhr . Der Ball dauerte bis am folgen¬den Morgen , und wird den Bewohnern von Genua we-
gen der Versammlung erlauchter Personen , welche den¬
selben mit ihrer Gegenwart verherrlichten , unvergeß¬
lich seyn .,"Am folgenden Tage , Sonntags den 5 . Juni , fanddi «
aufKvsten dLsGenueftrHandelsstandeS veranstaltete feft -
lichvBeleuchtung des Hafens statte ein Schau¬
spiel , dem sich wenige an Großartigkeit und Eigenthüm -
lichkeit an die Seite stellen dürsten . Bekanntlich liegt
das schon seit undenklichen Zeiten mit dem Beinamen der"Prächtigen , geschmückte Genua in Form eines sich ter -
rassenarlig zu einer beträchtlichen Höhe erhebenden Am¬
phitheaters mit seinen unzähligen , herrlichen und weit¬
läufigen Palästen und Kirchen am Golf von Genua ,
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und bietet eine Perspektive dar , die mit der von Neapel
und selbst von Konstantinvpel zu wetteifern vermag . Der
Hafen wird durch zwei Miljen , derenjedeVOOOFuß lang
ist , eingefaßt , an deren äußersten Ende Leuchtthürme ste¬
hen , und die Erleuchtung desselben seiner ganzen Länge
nach , welche , wie die römische Girandola , nur bei aus¬
serordentlicher Gelegenheit vvrgenvmmen wird , gehört
zu den prachtvollsten Nachtschauspielen . Diese Beleuch¬
tung fand nun am gedachten Abend statt , und ausserdem reich beleuchteten Mauer -Umkreis des Hafens , wa¬
ren auch die Gallerie im Garten Doria , die Porta della
Lanterna , die Faoade der Gardegrenadier -Kaserne und
des Zeughauses , und vor allem die Kuppel und die bei¬
den Thürme der auf einem Hügel gelegenen Kirche SaU -
ta Maria de Carignano beleuchtet. Im Hafen selbst war
die daselbst liegende Fregatte Jl Commercio di Ge¬
nova , am Bord , Masten und Raaen mit einer dreifa¬
chen Reihe von Lampen erleuchtet , lieber der 'erleuchte¬
ten Porta della Lanterna war die Inschrift in Transpa¬
rent angebracht : lieg » suo — llosxiullus ^ ugustis —
( lollegstuin rnercatorum — Ililgritiili stiel pi -ostueen -
stse . — Die allerhöchsten Herrschaften nahmen dieses
herrliche Schauspiel zu Wagen in Augenschein , und wur¬
den längs Ihrem Zuge von der unermeßlichen Volks¬
menge mit lautem Jubel begrüßt «.' An dem darauf folgenden Tage , den 6. Juni , be-
wirtheten Se . Maj . der König Ihre erlauchten Gäste in
der reizenden Villeggiatura des Maröhese Brignole zu
Bvltri , wo die allerhöchsten Herrschaften den größten
Lheil des Tages verweilten .«"Dienstags , den 7 . Juni , um 6 Uhr Morgens , sind
JI . MM . der Kaiser und die Kaiserin von Oestreich ,
nebst II . k. k. HH . dem Vizekönig und Seiner durchl .
Gemahlin , unter den herzlichsten Segenswünschen der
Einwohner von Genua , deren Stadt Allerhöchstdiesel-
ben7 Tage hindurch mit Ihrer Anwesenheit verherrlich¬
ten , nach Iästeggio abgereist . Ihre Majestät die Frau
Herzogin von Parma war drei Stundenvorher abgegan¬
gen. Ihre königl . sizilianifche Majestäten und II . kk .
HH . der Prinz und die Prinzessin von Salerno werden
noch kurze Zeit in Genua verweilen .«

O estr ei ch.
Prag , den 9 . Juni . Es ist schon früher erwähnt

werden , daß der Prof . Ritter v . Gerstner gegenwärtig
mit Errichtung einer Eisenbahn zwischen BudweiS und
Mauthhausen beschäftigt ist. Jezt ist ein zweites Un¬
ternehmen dieser Art im Gange , nämlich die Errichtung
einer Eisenbahn zwischen Prag und Pilsen . Im Monat
März hat sich ein Verein gebildet , den Plan des Gan¬
zen dem Landespräsidium vvrgelegt , und nicht nur des¬
sen Beifall , sondern auch die Zusicherung kräftiger Mit¬
wirkung erhalten . Demzufolge haben die vorbereitenden
Arbeiten unter der Leitung des Retters v. Gerstner bereits
begonnen .

Po len .
Warschau , den 13. Juni . Die Sizungen des

Reichstages , der seine Arbeiten beendigt hat , sinS heute

vvn Sr . M . dem Kaiser und König mit folgender Rede
geschlossen worden :

"Repräsentanten des Königreichs Polen ! Zu den Er¬
gebnissen , welche ihre gegenwärtige Sizung dargebotenhat , kann Ich ihnen nichvgenug Glück wünschen . Mit
Ruhe und Weisheit haben sie ihre Verhandlungen ge¬pflogen , die Erwartungen ihres Vaterlandes erfüllt ,und Mein Vertrauen gerechtfertigct .

Die Religion hat von ihnen eine gerechte und erleuch¬tete Huldigung empfangen . Die Rechte derselben sind
nunmehr vereinbart mit den Einrichtungen und Formen ,deren Aufrechthaltung das öffentliche Interesse erfordert ;die erste Abtheilung ihres neuen bürgerlichen GesezbucheShat die Grundlagen eines Gcsczgebungs - Systemes festge¬stellt , angemessen dem Staat , den Bedürfnissen und Sit¬ten der Gesellschaft , für die es bestimmt ist . Ihre künf¬tigen Versammlungen werden diese wichtige Arbeit vol¬lenden .

Die Erfahrung hatte einige Mißstände in den Hypo »
thekar -Gesezen , und in mehreren Lheilen ihres Strafge »
sezbucheö bezeichnet. Sie haben solche beseitigt . — Durch
ihre lang erlittenen Unfälle ist das Grundeigenthum mit
Schulden belastet worden . Als eigentliche Stüze deSStaates erheischte es dringlich Erleichterung . Sie er¬kannten die Nothwendigkeit , ihm zu Hülfe zu kommen .Die Hindernisse , welche der Entwickelung des GesezeSüber die . solidarische Verbindung der Grundhesizer entge »
genstekn könnten , sollen beseitiget werden ; unter sei¬nem günstigen Einfluß , durch die thätige Sorgfalt beider Ausführung , und die besondere Beihülfe , welchedie Regierung für dieFälle zugesagt hat , wo die wohl »
thätigen Bestimmungen des Gesezes selbst unzulänglichseyn möchten , werden sie , Ich freue Mich es zu glau¬ben , die lezten Spuren ihrer Leiden verschwinden sehen.Gerne habe Ich die Zusäze ausgenommen , die st«Mir in Vorschlag brachten . Dagegen haben sie ihrerSeits alle Gcsezentwürfe angenommen , welche Ich ih¬rer Berathung vvrlegen ließ . Dieser Austausch der
Wünsche und Einsichten , diese wechselseitige Ueberein ,
ftlmmung — die einzigen Mittel um die Einrichtungen
zu befestigen , deren sie genießen — sind zu gleicher Zeitder eigentliche Zweck , und der wesentlichste Vortheil der
leztcrn . Um eine so glückliche Einigkeit noch dauern¬
der zu machen , und die Verbindungen zu erhalten , deren
Frucht sie ist , so soll in dem Zwischenraum von jezt bis
zum nächsten Reichstag eine aus ihrer Mitte gebildete
Kommission fortwährend Theil an der Bearbeitung der
Geseresentwürfe nehmen .

Sie haben Mir verschiedene Gesuche vorgetragen .
Ich werde sie in reifliche Erwägung ziehen , und sie sol¬len von den Gründen Meiner desfallsigen Entscheidun¬
gen Keantniß erhalten . So weit die Umstande es zu¬
lassen , wird denselben entsprochen werden . Repräsen¬
tanten des Königreichs Polen ! Ungerne scheide Ich von
ihnen , doch mit dem zufriedenen Gefühl , sie zu ihrer
Wohlfahrt , nach ihren Bedürfnissen und Meinen Wün¬
schen , thätig gesehen zu haben . Theilen sie diese Gesin -
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« mig , verbreiten sie solche unter ihren Mitbürgem , und

glauben sie , daß Ich das Vertrauen zu beherzigen weiß ,

dessen Beweise ihre gegenwärtige Siznng insbesondere

ausgezeichnet haben . Sie werden nicht spurlos vorüber -

gehen . Ich bewahre davon einen tiefen Eindruck , der

sich stets mit dem Wunsche vereinigen wird , ihnen zu

beihätigen , wie aufrichtig dir Zuneigung ist , die Ich

ihnen widme , und wie sehr ihr Benehmen auf ihre Zu¬

kunft einwirken wird .»
Mit erfreulichen , und für daS Land in hohem Grad

wohlthätigen Resultaten ist somit dir Srzung des dritten

Reichstags beendigt . Die Erfahrung hat dir Weisheit

derRcgie
'
rungs -Masregcln bewährt , ein rühmliches Zcug -

iriß lohnt die Arbeiten , und das Vaterland spricht seine

schönste Anerkennung in dem blühenden Zustande aus ,

dessen es sich
'
taglich mehr erfreut . Die Summe der Lei¬

denschaften vermag da keine Störung mehr hcrvorzurufen ,

rvo der Ausspruch eines geliebten Monarchen in allen Her¬

zen wiedertönt .
Der Kaiser hat die Abschiedsrede an die beiden ver¬

einigten Kammern in französischer Sprache gehalten .

Die hohe , ihm eigenthnmliche Würde der Gestalt , und

das Seclenvoile seines Ausdrucks erhöhten das Feierli¬

che des Augenblicks , und gaben Seinen Worten eine

Kraft , die als die eigentlichste Weihe eine ehrwürdige
Versammlung erfüllte .

Griechenland .
In der Etoile vom 22 . Juni liest man folgenden

Artikel :
In See , vor Modon , den 13 . Mm 1625 .

Erste Division der griech . Flotte .

Gestern , um 3 Uhr Nachmittags , griffen wir , den

4Dind für uns habend , die ägyptische Flotte bei den

Sapienza -Jnseln an ; sechs unserer Brander , geleitet von

« nfern bravsten Feuerwerkern , giengen sogleich auf ei«

men Theil der feindlichen Flotte loS , die unter den Mau¬

ern von Modon vor Anker lag , während wir auf den

Stest der Flotte Jagd machten . Eine Fregatte von 54,
« ine andere von 36 und zwei Korvetten von 26 Kano¬

nen , so wie auch 2ll Transportschiffe wurden gänzlich
-verbrannt . Der Wind brachte die Feuersbrunst in die

Festung , so daß es , troz der Anstrengungen der Bela¬

gerten , unmöglich war , die Stadt davor zu bewahren .

Modon brannte schon 5 Stunden , als wir in der Nacht
« ine schreckliche Explosion hörten . Morgens erfuhren
wir , daß alle Pulvermagazine und alle Kriegs - und

Mnndvorräthe der ägyptische » Armee die Deute der Flam¬
men geworden sind.

Unterz . Admiral Miaulis .

D l e n st n a ch r i ch t e n.

Seine Königliche H-oheik der Großherzog
haben durch Höchste Entschließung vom 26 . Mai d. I .

gnädigst geruht , den Hofgerichtsrath Johann Baptist
Sebastian Freiherrn von Sonnenthal zu MeerSburg
wegen seines vorgerückten Alters unter Bezeugung der

Höchsten Zufriedenheit mit seinen Dienstleistungen in

Pensionsstand , und den Hofgerichtsrath Thomas Seve¬
rin Wvllmann in gleicher Eigenschaft von Meers¬

burg nach Freiburg zu versezen , dagegen den Hofge¬
richtsrath Anton Wolff von Freiburg zum Direktor des

Hvfgerichts zu Meersburg , und den Hofgerichtsrath
Heinrich Christian Saur zu Freiburg , so wie den bis¬

herigen Amtmann Philipp Joseph Haager zu Ueberlin ,

gen zu ' Rathen bei gedachtem Hvfgcrichtc , endlich den

Hvfgcrichts -Sckretär Alexander Bnisson zu Freiburg
zum HofgcrichtS -Assessor in Meersburg mit entscheiden¬
der Stimme , zu ernennen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

22. Juni Barometer Therm . Hygr . Wind , l

M 6 27 1 . 10,5 L . 10,1 G . 49 G . NW .
M 2 27 1 . 10 , y L. 12,2 G . 42 G . O.
N. 10 27Z . li,3L . 10,5 G . 45 G . O.

Veränderlich mit Regen — zunehmende Klärung .

Tode » . Anzeige .

Von dem am 14 . d , früh um 5 Uhr , erfolgten Abke->

ten meiner geliebten Gattin , Nadelte , einer geb . Frey -

terg , gebe ich hierdurch mit namenlosem Schmerze mei¬

nen Verwandten und Freunden die traurige Nachricht ,

Säckingen , den iS - Juni 1825 .
Amtsphpsikus vr . Keller .

Theater,Anzeige .

Sonntag , den 26 . Juni : Preciosa , romantisches
Schauspiel mit Gesang in 4 Abtheilungen ; Musik

von K. M . v. Weber . — Dem . Reinhard , die

Preciosa , zur lezten Gastrolle .

Ani a Ikenb a d , bei Durlach . sBekanntINachtt » g.st

Unterzeichneter hat die Ehre , einem hohen Adel und bereh -

rungswürdigen Publikum bekannt zu machen , daß künftige »

Samstag , den 23 . Juni ,
im Amalienbade ein schönes Kunstfeuerwerk abgebrannt wird .

Der Anfang ist um 8 Uhr , und für Sitzplätze und gute Ord¬

nung gesorgt . Sollte die Witterung aber nicht günstig sepn,

so wird das Feuerwerk am folgende » schdne » Abend abgebrannt .

Wozu höstichst eialadet" Hornung , Äunstfeucrwerker .

Karlsruhe . sA » zetge .7 In einem guten Hause
der Mitte der Stadt , wo sich » och mehrere junge Leute i»

Kost befinden , sind noch s Plätze am Tische frei . Wo , er¬

fährt man im AcittmgS -Komploir .

Verleger und Drucker : PK. Mack ! » »,
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